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^ s ^ 4.5H. Dinstas den 24. December 18HH.

3. «965. (3)

Hn das u'ohlthl'itige Publikum der Pravinnal-Hauptstadt Lail'ach.
o3enienigen, welche nach der hier cingcslihl'tc'ilfromn.',! Sitte, b̂ 'i jedem Jahres-

wechsel mittelst einer der Armuth gespendeten Gabe sich uon den sonst üblichen Gratulationen
loszusagen pflegen, wird hiemit zur Kenntniß gebracht, daß von heute angefangen die Enthe-
bungskarten rücksichtlich der Glückwünsche zum neuen J a h r e 1845, und wieder besondere
Enthcbungskartcn rücksichtlich der Glückwünsche zu G e b u r t s - und Namen ä fes ten, in
der Schnittwaren-Handlung des Herrn J o s e p h Aich h o l z e r , Haus.-Nr. 237 am Haupt-
platze, gegen den bisher üblichen Erlaq von 20 kr. für die Person, erhoben werden können,
daß die Namen aller Abnehmer dieser Enthebungskarten durch die Laibacher Zeitung werden be-
kannt gemacht werden, und daß für höhere Spenden auf Verlangen besonders quittirt wer-
den wird.

Von dcr Armcninstituts-Commission. Laibach am 1U. December 1844.

Vrrmischte Verlautbarungen.
Z. 2002. (3)

Ein Mann von gesetztem Alter wünscht
cntwclcr hil'roder aufdcm Lande bclm Schreib-,
zugl'ich auch Rechnungsgeschafte, für deren
Richtigkeit er sich verbürgt, aufgclionnm-l, zu
wcrdc,,. Mitimtcr besitzt cr anch Kcnntnlß
im iäonccptfachc.

D.,s Nähere ertheilt das Zeilungs - Comp.
toir.

Z. 2(^3. (2)

Oestcncichcr Weine.
Weidliliger,
Grinzmqcr,
Nother Vöslauer,

durchaus von alten uno besten Jahrgängen;
dann rother Gonowiher,

Vinarier,
vom Jahre 18^9, und

Schlnil)bcrgcr von Jahre 1930,
werden im Hause Nr. 235 am Kund-
schafts - Platze nächst der Schusterbrücke
in Bouteillcn verkauft.

Laibach am »9. December ,644

Z. 1977. (Z,

Kundmachung.
Das Gut Gallhof in Unterkrain^

gelegen an der Agramer Cominerzial-'
Hauptstraße, in öer Entfernung von
1'/, Stunden von der Kreisstadt Neu-
stadtl, macht hiemit allen Speculan-
ten bekannt, es seyen bei demselben
M ) östcrr. Eimer Wein vorzüglichster
Qualität 13^3gr und I t t ^ g r , nicht
milcher an Heu und Futterstroh über
1000 Centner, so wlc an Getreide-
und Hülsenfrüchten annoch 250 Mer-
ling zu verkaufen.

Z. 1323. (5)

Ameiscnbrllt,
getrocknete, ist am Raan
Nr. i«7,im 1 iVtock, die
Maß pr. 24 kr. zu habcn.
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Sparcasse - Kundmachung.
Wegs» dem Rechnungs < Abschlüsse für den 3. Semester

18üü werden bei der Sparcasse v o m R. b i s einschlnssig
R 4 . J ä n n e r R 8 4 5 , weder Einlagen angenommen, noch
Rückzahlungen geleistet.

Gparcasse^Laibach^ am 12. December 4644.

V e r l a u f s A n z e i g e .
Echte Milly - Seife i Kerzen werden bei Un-

terzeichnetem um die herabgesetzten Preise verkauft:
Seife44 kr. pr. Pfund,Kerzen >^z /,i kr. pr. Pfund,
und Apollolerzcn 39 kr. pr. Pf. Da ich für die
Echtheit der Ware garantirc, so bittet um einen
geneigten Zuspruw

M a t t h ä u s Nraschovi t f ,
am Hauptplah zum goldenen Posthorn.

L i t e r a r i s c h e A n z e i g e n .
Z . »y55. (2>

Drei Ieitschriste:,. — Vail) neue Kunftbeilagen. — (Ohne Preiserhöhung.

U. Der Spiegel, für Kunst, Eleaanz und Mode.
E. thalMld: Ncvelltn und Erzählungen, Gedichte, Humoristik. Preßzeitung , Theater 7 und Musikzeitllng,
Pariser Modezeillmg, lZolrespondenjnachlichccn, Novitäten, Mignon - Zeitung, (kurze und pikante Notizen
aus allen Theilen der Welt!) Lokal-Zeitung — dann prächtige D a r i s r l ' UNV AonVone»' M o V r n -
d i lder sschlieller und zahlreichtl gtlitferl ais in jedem andern Journal, wöchentlich 2, I , 4 __. e Figurell),
G t n i e - , M ö b e l , und Eq u > p a gen b i l d e r. P or tr 5 l s , M u s i k b r i l a g r N . saiyrisch, Bilder, n,u,ste
Pariser Glick'und illuminirle Tupfmuster, endlich ^ a l r o N k l l Zuschneidemuster' in natürlicher Größe.
Vom Jahr l8/<5 angefangen erscheinen außer den genannten Kunstbtilagen noch übeldieß.'

c ^ Ausgeschnittene, bewegliche Mode-Fignrinen. -^2

l ) i s, b e weg l ich, n Figuren, di , bisher noch kein anderes Journal, außerParis, lieferte, liaben den Vortheil,
daß si,, »rahlenb sie die Anzüge vo» allen Seiten auf'« Genaueste, Natürlichste, ganz nach dem Leben
präsentilen, zugleich eine angenehme Unlerha'tlnig gewahren und alS Toilellenperzitrung dienen. ^ Jeder
Abonnent tlhalt zu Anfang beSI^Hres eine sauber in Pappe gearbeitete, f,in g,stoch«ne und «olorirte P uppe,
zu e»r di, »orläuffg alle Monal ,i» Ma l erscheinenden beweglichen, nett auSglschnitlenen und fein illumi-
«ircen Anzüge und Kopfpuhe genau paffen werden.
H ^ H ^ Kein anderes Journal in irgend einer Sprache qibt so viele, so marmig-
" ^ ^ " faltige und so nützliche Kllnftbeilagen, wie oer Spiegel.
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I I . Der Schmetterling,
,!n F,u,. un» Ei«»nzung«b!»ü sir NoxMik , 2!><»i,i, L,!,«<«t ,<,

I U . Pcsther Handlungszeitung,
«nthallend: Artikel über Handel, Industrie u. StatiNik Oeconom?» ^./4.«:, .. s
Anzeigen aller Art ; e.schcin. im euns.igen Jahre , « ^ a u f v " . s 7 i e« V ^ l ä ^ e " - i n " " " ' ^ " " ^ n «

. . ^ ^ ^ " ' ^ Welchem Formate mit dem „Spieael".
und m zahlreichern Nummern als bisher. , , ^ ^ . . z , ^ » ,

M i t der erst,n Nummer l8l«b erscheinen auf . i n M a l als NeujahrSgeschenk-

O Klmstbeilaaen,
d a r u n t e r « p r a c h t v o l l e , v o n d e n . r s t . n K ü n s t l . r n d " , A u s l a n d e s g e a r b e i t e l . S r a h l s t i c h c .

S,.h,»z,'»'. lÄPPz,' z ^ ! l ^ ^ N ^ » . . ^ »»'s».

Durch ^ » » « « . « « i , « ^ i . «.«,ei.«««i,..'sch« Buch.. Kunst. «,.d Musikalienhändler in Laib.cb
l>i zu vcglcycn:

«>esterreichische Blatter
f ü I

Literatur und Kunst.
Gelchlchtc, Geographie, Statistik und Naturkunde,

herausgegeben und durch Mitwirkung der Herren:

Prof. Ur. Mich. von Canaval, Staats. Archivar. — Ios. Ohmel — 1 ^ Venss <f,.^.^ «̂« ĉ  ^.
tersleben Hofra.h Ios. Freih. von Hammer-Purgstallf- ^of . « ' Mo r i zNß le r ^ " ^
Dr Frz. Leydolt. - l l . .F rz . Vtiklosick. - Nr. 3h"pl> Ritt, - Vr°f n / l » ? / ^ ^ ^ ^

Pro, An.. S e t t e r . _ Pro, Ioh. Tro'st. ^ r o f . ^ ° ^ s t W e n z e f ^ " " " ' "

l>i\ A. A<lolf Sclmiicll,
Diese Zritschrift erscheint in Nicn Dinstag, Don.-

ncrstaq und Samstag, jedesmal zu einem ganzen
Wogen gr. 4. Man pränllntciirt im Comptoir in Wien,
Dorothcergasse i l l ) 8 , und in allen Buchhandlungen
" " t 18 si. ganziählig, 9 fi. halbjährig, ^si. Zo'kr.
6. M . vlcrteljährig; auch nimmt jrdcö k. k. Postamt
Pranumeratlon an . al'cr nur ganzjahl,g mic 2tt si.
und halbjährig mit l u si., woNn die Versendung 2mal
wöchentlich tranca mit ittn'espest c,elcistct wird

AIs Beilaqen lieiert der I I . Iahrganq «8^5 die
Desterreichisch« B ib l i og raph ie , Verzeichnis, aUcr

in der österreichischen Monarchie in wa6 immer
für einer Sprache neu erscheinenden Werke, dann

Abbi ldungen österreichischer M o n u m e n t e und
Kunstdenkmäler , nicht gewöhnliche flüchtige
Illustrationen, sondern in Kup fe r rad i r te Blat-
ter r ,n ausgezeichneten Künstler».

„Die österreichischen Blatter" sind nicht bloß L i '
leraturzcitung, si« enthalten, nebst Kritiken anderer
Werle, auch allgemein interessante Mittheilungen
lider Kunst (bildend, Kunst, Musik und Theater)
Geschichte, Geographie, Statistik und Naturkunde.
Die beste Empfehlung dieses so zeitgemäßen und wich-
tigen Unternehmens sind die ehrenvollen Unterstützun-
gen, welche ihm schon bei seinem Entstehen zu Theil
wurden: Die k. k. Studienhoscomnnssion hat auf80
Eremplare zur Vertheilung an k k. Lehranstalten; die
Ü böhmische Gesellschaft der Wissenschaften hat auf
18 Exemplare pranumrrirt. Der Redaction ist es ge-
lungen die Mitwirkung der ausgezeichnetsten österrei-
chischen Lileratcn zu gewinnen, und eine Reihe der
interessantesten Mittheilungen liegen für den kommen,
den Jahrgang bereit.
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3. 2013. (3)

ii.u/uiu.hiimm!:.
so n>ie bei G. Lercher u«b J. Gioiilini
in 3aidach, dann bei ^VÄ i , "6 l ' i» Tliest, sind

zu hadcn.-

Die

katholischen Blätter aus
Tyrol

beginnen mir 1845 ?en dritte» Jahrgang, und haben
lroh der vielen Hinderniss«', die jedem Journale und
besonders emem religiösen beim Entstehen allseilig in
Weg treten, sich nun ihre Fortdauer gegründet.

Der billigt Preis für diese Blät ter bleibt unver«
änbett auch für den dril len Jahrgang derselbe, odivohl
die Redaction, wie aus dem laufenden Bande elsichclich,
den Umfang dieser 3eitschr,sc a/gcn dcn ursprünglichen
P lan sehr erweitert hat.

Die Redaction und Verlagshandluilg haben kein
Opfer gescheuet , und All,s aufgedolen, was füc das
Erblühen deS Journales wünschcnZwcrth erschien , und
werden fortan unverändert mit wachsendem Eifer ta-
f ü r s o r g e n .

D a d i e V e i ' l a g s h a n d l u n g v o m J a h r «
g a n g e l 8 l » H a n g e f a n g e n n n r s o v i e l « A b -
d r ü c k e v o n d e n k a t h o l i s c h e n B l ä t t e r n
m a c h e n l ä ß t , a l s A b o n n e n t e n d a r a u f s i c h
m e l d e n , s o b i t t e t d i e s e l b e u m g e f ä l l i g «
f r ü h z e i t i g e B e s t e l l u n g e n t w e d e r
c ^ bei oem nächst gelegenen k. k. Post-
amte, wornach gegen Erlag von ä ft- l3.
M . W W für oen ganzen Jahrgang un-
ter Couverr den T i l l . Herren Llbbon-
nentcn wöchcntllch eine Nummer zukömmt.
(Sämmtliche k. k. Postämter oer österrei-
chischen Monarchie nchmen Bestellungen
zu obigem Preise darauf an;)
oder.-

bei Buchhandlungen, welche die katholi-
schen Blatter sämmtlich in 12 Monat-
heften zum Preiie von ) fl. 20 kr CM.
W W oder /» fi, R M . liefern.

An die H^uptplatze der Monarchie versendet die
VeilagSbandlung d<e Monathcfle m i t P o si , so, daß
auch, diesen Herren Abnehmern das Heft oft noch vor
Ablauf des betreff.n^en Monats o h n e P r e i s e r -
h ö h u n g zu Handen kömmt , und so früber als
1»de andere gleichartige, wenn auch zweimal im M o -
nate e r e i l t e Zeitschrift des Auslandes, von den Buch-
Handlungen vercdeilt werden kann

Die Bestellung füc l8c»5 bittet man recht b a l d
zu machen, da be, später einlaufenden Bcstelllinqcn
die :^achl,eferu>ig der ersten Nummern nicht mehr
sicher versprochen werden kann

Neu eintretende Herren Abonnenten
erhalten, so weit der kleineVorrath reicht,
die ersten zwei Jahrgange der katholischen
Blätter zusammen als besondere Erleich-
runq zum Preise von 4 fi. R M . oder 2 st.
20 kr. CM.

Innsbruck im November llN«.

Z. .965. (3)

Bel Gustav Heckenast in Pesth
lst l'lschn'llcii und lici

IGN. EDL- V- KLEINMAYR,
in ^cnl'utt) zu y^l^cn :

Tnschcnbuch für das Jahr 164Z.
Herausgegeben ron

^Q>l!»>»z <Zs»»tt5« Mai>»tZ».
Sechsler Iahrqang. Mit sechgprachtrollen Stahlstichen

Preis: I „ Seide gebunden 5 st C. M.

D n h a l t:
Die Iä'gcrbraut. Novelle von Waller Tesche.

M i t einem Stahlstich. — Ein Nachlstück. Gedicht
von L. G. Neumann. — Joachim Haspsngcr, der
Kapuziner, Gedlcht von A. Fische. — Auf der Nei-
se. Gedicht von PH. v. Körber. — Da5 Blumen«
Mädchen. Gedicht ron I . G. Seidl. M i t cioem
Stahlstich. — Merceo. Novelle von Beltv Paoli. —
Uska. Gedicht von I G. Scidl. — .'«phorisnie» von
M . Enk. — Eine Improvisation, Gecicht von E E.
Langer, — Der Cymbalschlägci'. Gedicht von Levitsch-
nigg. M i t einem StahIjNch, __ Die belükmlen Lie»
beöpaare der Araber. Von H.,mmer Purgstall. ._ Der
Zauberring. Romanze von A Bube. — Der Christ-
abend. — Gedicht von (5. Hcli. — Die gcfrornen
Fenster. Gedicht von Caroline D. — Meiner kleinen
Tochter Tod. Gedicht von Julie Gräfinn Oldofredi-
Hager. — Zum Malen, Gedicht von I , G. Seidl.
M,t einem Stahlstich. — Aus Schleifers Nachlaß,
Gedichte. — Der Hagejlolz. Novelle von Adalb.
Stifter. — Der Orien^Ie. Gedicht »-'on O- Precht-
ler. M i t einem Stahlstich. — Sehnsucht nach I t a -
lien. Gedicht von O Prechller. — Nosenpost, Ge^
dicht von Natalie.

Bci Ugnaf Odlen v- Aleittmc,^r.
Buch-, Kunst- uno Mllsikalieichä'ndli'r in ^!ai-

dach, ist zu hal'^n:

Laibacher Wandkalender
für oas Jahr K845.

UnaufgezogeN' 7 kr.' aufgejog>'n l Q kr.



w?!
Äemtllche V^crlHutbHrungen

Z. 2U36. ( I ) Nr. 649.
L i c i t a t i o n s - V e r l a u t b a r u n g .

Ueber die für die Etaatsstraßen dcs k. k.
Straßenbau - Commissariates Laibach während
der Verwaltungsjahrc 1845, 1846 und I847
jährlich zu liefernden Straßendcckmaterialien, wie
sie in der nachstehenden Tabelle nach dem an-
nähernden jährlichen Bcdarfe mit ihren einzel-
nen Ausboten angesetzt sind. — Die öffent-
liche Versteigerung wegen Lieferung des Stra-
ßendeckstoffes an die Staatsstraßen im k. k.
Straßenbau - Commissariate Laidach aus je-
nen Material - Erzcugungsplatzen, welche bei
der ersten Limitations - Verhandlung nicht um
oder unter dem Ausrufs-Preis an Mann gebracht
worden sind, wird für die Dauer der drei nach-
einander folgenden Verwaltungsjahre 1845, 1846
und 1847 in Folge Auftrages der löbl. k. k.
Landes-Baudirection vom 14. December l I .
Z. 4N72, nach Anhandgabe der beigedruckten
Tabelle für jeden Material-Erzcugungsplatz für
sich und mit Ausbietung dcs Preises für jeden
einzelnen Haufen bei der betreffenden Bezirks-
Obngkcit an dem beigesetzten Tage um !) Uhr
Bormittags abgehalten werden. Jeder, der für
sich oder legaler Bevollmächtigter eines Andern
licitiren wi l l , hat das 5 ' / , Vadium von der in
der Tabelle ersichtlich gemachten, auf jene Ma-
terial-Platze, auf die er Anbote richten will, lau-
tenden Fiscal-Summe vor dem Beginne der Li-
citation der Versteigerungs-Commission entweder
im Baren oder auch in Staatspapieren, von
denen die Obligationen nach dem börsenmäßigcn
Course, die Loose der k. k. Staats-Anlehen von
den Jahren 1834 und 1839 aber nur im Nenn-
beträge angenommen werden, zu erlegen, oder
er hat sich über den Erlag dieses Vadiums bei
irgend cincr öffentlichen Casse für diesen Zcueck
und Bestimmung, durch eine Bescheinigung aus-
zuweisen. Gegenüber des §. 4 der Versteige
rungs-Bedingnissc wird erinnert, daß auch schrift-
liche Offerte, jedoch nur bis zum Beginne der
mündlichen Versteigerung, nicht aber während
und nach der letzter» angenommen werden. Die
schriftlichen, auf 6 Kreuzer Stämpcl angefertig-
ten Offerte können aus den Ausbot eines einzel-
nen Erzcugungs-Platzes, auf mehrere derselben
oder auf alle jcne, die bei einem und demselben
k. k. Bezirks-Commissariate versteigert werden,
gerichtet seyn; nur darf der Anbot nicht in
Summe, sondern er muß dergestalt gestcllet
seyn, daß für jeden einzelnen Material-Erzeu-
gungs-Platz der Anbotspreis für Einen Haufen

deutlich ausgedrückt ist. — Die schriftlichen Offerte
sind der Li. nations-Commission versiegelt zu
übergeben, und es muß in diesen das 5°/« Da-
dium entweder eingeschlossen oder der Erlag bei
einer öffentlichen Cafse mittelst Depositen-Schei-
nes ausgewiesen, serner auch die genaue
Kenntniß der LicitationH-Bedingnisse sowohl
als der gegenwärtigen Kundmachung bestätiget
werden. — Auf Offerte, welche diesen Anfor-
derungen nicht entsprechen, wird keine Rücksicht
genommen werden. — Hinsichtlich der Begünsti-
gungen in der Lcgung dcs Vadiums und in der
Leistung der Caution der Gemeinden, wenn sie
mit solidarischer Haftung Lieferungen übernehmen,
und der untcrthäni^en Grundbesitzer, wird auf
den K. 7 der Licitations-Bedingnisse hingewiesen.
— Mi t Ausnahme der begünstigten Gemeinden
und untcrthänigcn Grundbesitzer hat jedermann,
er möge für sich oder als Bevollmächtigter eines
Andern oder einer Gesellschaft die Lieferung der
Deckmaterialien ganz oder theilwcisc nach H. l)
erstanden haben, der Licitations-Commission die
Caution, die mit Elnrechnung dcs vor der Li-
citation erlegten Vadiums von 5°/<, in I t t ^ der
Erstehungssummc von dem in der Tabelle ange-
setzten durchschnittlichen einjährigen Lieferungs-
Quantum zu bestehen hat, und zwar mit Aus-
schluß der Bürgschaft, entweder im Baren oder
mittelst Hypothek, oder in Staats-Obligationen
zu leisten, worüber dem Erstehcr auf die Dauer
des Lieferungs-Trienniums von Seite des k.
k. Bezirks-Commiffariates ein ämtlicher Legschein
ausgehändiget, die Caution selbst aber dann zu-
rückgestellt werden wird, wenn er sich mit einem
Certificate des k. k. Straßen-Commiffariates über
die vollständige Erfüllung seincr Vertragsver-
bindlichkcitcn ausgewiesen haben wird. — Hin-
weisungen aus allfallige, im Zuge der Verhand-
lung stehende Aerarial-Forderungen, selbst wenn
sie das hohe k. k. Straßen-Aerar treffen sollten,
werden als Caution in keinem Falle angenommen.
— Die betreffenden Versteigcrungsbedingnisse
können bei der k. k. Landesbaudirection, bei
den k. k. Bezirks-Commissariaten und den k. k.
Straßen-Commiffariaten täglich eingesehen wer-
den, weßhalb auch bezüglich der geforderten Qua-
lität und Reinheit des Materials so wie über-
haupt der übrigen Lieferungsvcrbindlichkeiten und
Gcgenobliegenheiten hier daraufhingewiesen und
nur folgendes erörternd beigefügt wird, und
zwar: — 1. Das Straßendeckmateriale muß
in prismatisch geformten, 2 Schuh hohen Hau-
fen dergestalt geliefert werden, daß der letzteren
Grundfläche 12 Schuh lang und 4Sckun dreif

(Z Intel!.-Blatt Nr. 154. v. 24. December ltNz.)
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der obere Rücken aber 8 Schuh lang sey. —
Auf Straßen 2. Ranges muß sich derUnterneh-
mer dort, wo es die Breite der Straße und
deren Oertlichkeit erfordert, auch der Lieferung
von halben Haufen unterziehen, wovon jeder
an der Grundfläche 10 Schuh und am Rücken
7 Schuh zur Länge, I Schuh zur Breite und
1 '/2 Schuh zur Höhe erhalten muß. Zwei der-
lei Haufen werden für einen ganzen der zuerst
angeführten Art angenommen und bezahlt.
2. Die im §. 25 der Versteigerungsbedingnisse
festgestellten Lieferungstermine, und die in ' jeder
Liefernng zu stellenden Material-Quantitäten wer-
den dahin modificirt, daß auf alle Straßen ohne
Unterschied ein Drittheil des jährlich bekannt ge-
gebenen Materialbedarfes bis Ende M a i , das
übrige, in zwei Drittheilen bestehende Quantum
aber bis Ende August jeden Jahres beigestellt
seyn muß. — 3. Gegenüber der im §. 59 der
Versteigerungsbedingnisse vorgeschriebenen Größe
des Deckmateriales wird bedungen, daß die ein-
zelnen Steine jeder Lieferung an alle' Straßen
ohne Unterschied den Inhalt von ein und höch-
stens von ein und cinhalb Cubikzoll erreichen
müssen, und von dieser Größe weder nach auf
noch abwärts wesentlich, d. i. um '/5 ihres cu-
bischen Inhaltes abweichen dürfen. Steine, welche
die bedungene Größe überschreiten oder solbe nicht
erreichen, werden durchaus nicht angenommen. D^r
Lieserungö-Ersteher ist gehalten, den während der
Beistellung des Materials, von Seire des er-
ponirten Straßenbau ^ Personals ergehenden Er-
mahnungen bezüglich der qualitätmäßigen Bei-
stellung strengstens nachzukommen. — 4. I n
Modifizirung der §H. 28 und 35 der Verstei-
gerungsbedingnisse, wird im Allgemeinen erinnert,
daß der Unternehmer seine Anstalten für die ein-
gegangene Lieferung der Art treffe, daß dieselbe
in den angesetzten Terminen pünktlich erfolge.

' M i t Alisgang des Lieferungstermines ist das
Straßen-Commissariat angewiesen, unverweilt
unter Beiziehung des Crstchers den Lieferungs-
bestand aufzunehmen, und hierüber den von dem
Ersteher mitunterfertigten Ausweis für die vor-
bereitete Uebernahme des Materials vorzulegen.
— I m Falle der Ersteher dem Ausweise seine
Unterschrift beizurücken sich weigert, genüget
jene des Herrn Straßen-Commissärs und Assi-
stenten. Ist die Lieferung nicht vollständig, so
wird für jeden bei der obigen Bestandaufnahme
abgangig vorgefundenen Haufen ein Abzug von
fünf und zwanzig "/, des Erstehungsbctraa.es ein-
geleitet. Ein gleicher Abzug trifft den Ersteher
für jeden bis zu dem Termine beigestellten, bei

der Uebernahme jedoch unqualitätmäßig gefunde-
nen Haufen, über deren Zahl, Mängel und
Andeutung der Behebung der letzteren mit
dem gleichfalls zugezogenen Unternehmer ein
Protocol! aufgenommen werden wird. Weigert
sich derselbe, solches mitzufertigen, oder
erscheint er zur Uebernahms -Commission gar nicht,
so verzichtet er freiwillig auf jede Einwendung ge-
gen das Resllltat des Befundes, und es wird ihm
ein Pare des Beanständigungsprotocolls im Wege
der betreffenden Bezirks - Obrigkeit zur Behe-
bung der vorgefundenen und gerügten Mängel
mitgetheilt werden. Zur Nachlieferung des beider
Uebernahme noch abgängig gefundenen und zur
Verbesserung des nicht entsprechend erkannten
Materials, wird eine, vom Tage der Uebernahme
gerechnete Frist von vierzehn Tagen eingeräumt,
nach deren Ablauf eine zweite Uebernahme auf
Kosten des Erstehers vorgenommen wird, auf
welche alle der Lieferung noch anklebenden Män-
gel auf welch immer für eine Art und Weise,
auf Gefahr und Kosten des Lieferanten, durch
das k. k. Straßen-Commissariat werden beseiti-
get werden. Den Anspruch auf die Vergütung
d.'s Verdienstbetrageü hat der Erstcher erst nach
entsprechend bewirkter oder auf obangcdeutclvn,
Wege eingerichteter Lieferung. — 5. Das k. k.
Straßen-Aerar behält sich weiccrs bevor, für
den Fall als besondere Verhältnisse während des
Trienniums in der Verwaltung oder Behandlung
der Ttraßen eintreten sollten, die Pachtdauer
der Schotterlieferung gegen vorläufige halbjähri-
ge schriftliche Aufkündigung verkürzen zu können.
—> tl. M i t jedem Ersteher wird ein Lieferungs-
vertrag abgeschlossen, zu welchem derselbe den
classenmäßigen Stämpel nach dem Betrage der
dreijährigen Lieferung aus Eigenem beizubringen
hat. — 7. So wie man einer Seits auf die
genaue Erfüllung der Licitations-und dcr hier
festgesetzten Bcdingnisse strenge Hand halten wlrd,
so wird dem Unternehmer anderer Seits die Zu-
sichcrung gegeben, daß, so wie das von ihm er-
standene ganzjährige Lieferungsquantum die Sum-
me von Tausend Gulden ersteigt, für denselben
von Seite der k. k Landesbau-Direction, über
vorläufige Bestätigung des k. k. Straßen-Com-
missariats, daß er in dem Material- Erzeugungs-
orte sowohl, alS durch theilweise Zulieferung auf
die Straße namhafte Vorarbeiten geleistet hat,
um eine angemessene, das k. k. Straßen - Acrar
durch die Vorarbeiten deckende Vorschußleistung
eingeschritten und nach Vollzug seiner Contracts-
Obliegenheiten auf dessen schleunige vollständige
Befriedigung eingewirkt werden wird.
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u e b e r s i ch t
des für die Staatsstraßen des k. k. Straßenbau. Commissaliates Laibach für die Jahre 1845,

I6' i6 und 1847 jährlich zu liefernden Straßeudeckma lerials:

Kommen jährlich M'<°,pr,'i«

^ ^ ? Aus dem Ma« 'U er.^ll verführen u. zen für ^ ^ "

^ H Z ^ ' ' ^ ^ ^ " ' """ ! "'f'usQ'W"' H'U- 'i«°n<^ ' ' « ^ ^ '

<< 'ä2„2l von j dlS Plah suylung

^ ^ ' « N r . I si. > kr. > ft. s k r ^
^ l Vt. (öYriltopy-'Vcyocc.rglu^. ^5l) (H2 I (1̂ 5 — ' i ^ -j67 ^^

^ I 2 Pulverthurm- detto 690 ^ 5 o^l0 — 53 609 30
^ H ^ Save-Sandbanka recbt.Ufn 550 l)^l0 0 M — ^ 9 'l^l9 l0 ^ « <^.
^ ^ i drtto a. link. Ufe» l580 0^l^ H7 1 l ^ l887 - ' " ^ ' -5" " -

^ " 5 Flistlih-Sandb. a recht. Uftl l500 H7 I I l lä l650 — ner 18l5

I ß' s?! Vt. (5hrist^ph-Schottcr^rude! 262l)l 0 0 j l3 l ! 9 ^ ^l82 25 ^ " b"" k. k.
. ^ Z 7 IchinkouzZttinbruch 3950 0^3 I I 1 l5 7307 30 «, , .
^ ?> ? l «Oezntv-

^ St. (5l)Mtupy.schotlergrulie 320 0 0^5 — 55'/, 30l 20 ^ . ^ ^ . _
9 Berschmk- d.tto ,20 0̂ 5 0^7 - 53' / , !07 - ^omm.ssa-

.̂ ^ ,0 8I«n . l a i i ^ - delto 3lt> (>j7 ()jl3 — 55 V, ^.286 15 . ^
-^ " I I Archcr- detto 2l l) 0^3 I — 5 8 ' / , 20tz ^5 "ate der
^ ^ l'> ZaveSandbankdeiAbedna 250 I^l H6 l l2 300 —
"" - ,z detto ^wischenwaffern 220 1̂ 6 I^ll 1 2 227 20 " " ^ b m , g
^ -> l'z Z'veiner-Schotcergrude 130 h l l I^l^ 1 4 138 w ^ ,, ^

, 5 I e p e r ^ - detto 1,5 I M N , ,2 1 3 8 - Schachs.

16 St . Ehl»stopt).Schotter^rul)c ci<.)̂> <.>j3 0^l2 1 35 475 —
17 Z:.l)n.i()0si/i>-Steinbruch 320 H l2 ^ l 1 43 549 20

" ^ »8 T l ^ Lttmbruch 23(7 1^, I^l0 i " l 2 276 - « ^ . ^ ^ , ^
3 ^ l9 Drei Kreuz. detto 260 h,0 11̂ 2 1 2 3 ^ 9 »0 ^ " ^ '
<- ^ 20 Zeitendorf- detto '40 M 11̂ 7 1 , 7 ' / , l 8 l 25 ^ l ^
" 2l Blalu- detto 200 1,̂ 7 I l^l3 - 53'/, l76 20 ^ r i ^
« .7) 22 Ztel)ainerberg- detco 2 l0 II^l3 I I I ^ - 49 l 7 l ^ / , ^ ^7, ^l.
^ 23 Peschenikberg- delto !00 N,j4 l lh? - 52 86 4 0 " " ^ " " '

2'. 3h,rie- d.tto 380 UI^7 IV 1 >3 'l62 20 " " ^

G l ?lm 9. Jan.
'̂  ^ 25 St. Christoph S^ottergrubr 300 . . l - 300 - "er!645bei

Z " I ^ zirks.Com-
- " -̂  ^t; Zello-Schotlelgrube ^,(j0 0 0^7 — 58 386 l(> Mlss^riate
^ " '^7 ?lbuste. dctto 230 0^7 0^1 l 1 6 253 - der Umge«
" ^ 23 Iaöbetz. detto 290 0l1l I 1 6 3 l9 — dung i!ai-
^ " 29 Snoy- detto 300 l 1̂ 4 l 4 320 — dachs.

Vom k. k. Straßenbau - Kommissariate. Laibach am 20. December 1844.
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vermischte Verlautbarungen.
Z . ,ao6. (2) Nr . 2oSci.

E d i c t
Alle jene, welche a», den Verlaß des ,u Lip

sein verstorbenen Jakob Machne, auS waS immer
für einem Grünte einen Rechtsanspruch <u stellen
haben werden biermit aufgefordert, solchen bei
der auf den 3o. December »844 früh um 9 Uhr
vor diesem Gerichte angeordneten Liquidations-Tag»
sahung, bei sonstigen Folgen des tz. 6,4 b Üi. B-,
anzumelden.

Bezirksgericht Schnecberg am »4 December
,644-

I. 2029. (l)

Kundmachung.
Der Unterzeichnete bringt zur allgemeinen

Kenntniß, daß er die Postbotenfahrt zwischen
Laibach und Gottschee eröffnet und mit
derselben eine unbedingte Personenbeförderung
verbunden habe.

Der Postbote f<5hn jcden Mittwoch, Frei.
tag und Gon^taa, um 5 Uhr flüh von Laibach
ab und trifft an demselben Tage um 2 Uhr Nach-
mittags in Gottschee , in.

Von Gottschee fährt derselbe jeden Dinstag,
Donnerstag und Samstag um 5 Uhr früh nach
Lalbach ab, wo er um 2 Uhr Nachmittage
eintrifft.

Der Tariff ist folgendermaßen festgesetzt:
Für eine Person von Gotlschee

nach Laibach oder zurück 1 si.30kr. C. M .
Für eine Person von Gottschee

nach Reisniz oder zurück — « 30 „ ,,
Für eine Person von Rcifniz

nach Laibach oder zurück 1 „ — ^ „
Dic Aufnahme geschieht in Gottschee auf

der Post beim Gefertigten, in Reifniz beim Herrn
Franz Tscheleschnigg im Gasthause zum weißen
Rößel und in Laibach im Gasthause des Herrn
Mallitsch am Tage vor der Abfahrt bis 5 Uhr
Abends unbedingt; die später, oder erst am Ta-
ge der Abfahrt sich Meldenden müssen sich mit
einem allfäUig noch leeren Platze begnügen.
An Freigepäck ist 40 Pfund gestattet, für das
Uebergewicht wird ein maßiger Betrog vergütet.

Die Pferde werden unterwegs gewechselt.
Für bequeme, gedeckte Wagen, so wie für

eine ordentliche und billige Unterkunft im Hause
d<eß Gefertigten ist bestens gesorgt.
> ., Auch wird die Beförderung und Besorgung
aller erlaubten Sendungen übernommen pr. Etr.
4o kr. C. M .

. .T"o/M Kauf.
l . s. Vilessammlel- und Post.

besölderer in Gottschee.

Die Herrschaft Gallenberg nächst
Sagor im Laibacher Kreise, wird vom
Jahre 1346 an auf 6 nacheinander
folgende Iabre in Pacht überlassen.
Das Nähere erfahrt man auf fran-
kirte Zuschriften, entweder bei der
Gewerkschaft zu Saqor, oder unmit-
telbar in der Herrschaft selbst.
^———— _

Eine kleine Wohnung.
Das ganze erste Stockwerk des

Hauses Nr. 47 , Capuziner-Vor-
stadt am Marienplatze, bestehend aus
3 Zimmern mit 1 Alcove, sammt
Küche, Speiskammer, Keller, Holz-
leqe und Dachboden, ist für Georgi
1N4Z zu vergeben. Auskunft be-
kömmt man daselbst im 2 Stocke.
Z . «<"6. ^

c^T^ M i « der heulig,« N u m m e r o«r L a i b a c h e r
Z e i t u n g wird das Probebla l l der i l l u s t l i r .
t e n T b e a t e r z e i t u n g für daS Jah r ,8^5 auS.
stegeben, unb liegt solches aNen Oremplaren oer
L a i b a c h e r - Z e i l u na bei. D ie I o u r n a l f r e u n .
ve e'sehen h ie raus , daß i» den bereils elschlene«
Xnsü,i5igungen nickt m viel übe, die neue Uu<-
sckmückung dieser in W i e « erscheinenden, lrefftich
re l i g i r t en , in allen Fächern ihres I n h a l t s i,,ter«
esjanten und b e l i e b t e n T hea te r z e i t u n a ge.
sagt wurde , dah sie tühn mi t jeder, mi t T p l o .
graphicn versehenen, derartigen S cheinungen r i -
valisiren tonne, d a h s ie e b e n so schön i l l u »
stlirt w i r d . a l s i r g e n d e i n e a u ö w a r t i«
ge Z e i t u n g , und noch einen besondern Reiz
durch das Beilegen v o n sechzig i l l u m i n i r t e n K u -
p f e r - »md S t a h l s t i c h e n g e w i n n t , welche lein
wie immer Namen habcndcsHournal zu bieten v e r >
m a g ; daher die wärmslc Aoempfehlung und den
allgemeinsten Gingang bei allen Zeitullgöliebhabern
u m so mehr verdient, a l s sie be i i h r e r a u «

h e r o r d e n t l i c h e n R e i c h h a l t i g s e i l a n T e r t ,
d e n s i c j e t j l i i , d e m F o r m a t e d e r L e i p<
z i g e r I l l u s t r i r l e n l i e f e r t , n i c h t e i n ? ) ? a l
den b i s h e r i g e n P r c i S i h r e r B l ä t t e r er«
h ö h l e -

Noch muß bemerkt werden, dah nur das
Probedlal t der großen Kosten wegen, auf eincm
schwächeien Papier gedruckt wu rde ; daß a b e r
d a s P a p i e r der i l l u s t r i r t e n T h e a t e r j e i «
t u n a s e l b s t , vom «.Jänner angefangen, w e i t
s c h ö n e r , c o m p a c t e r u n o g l ä n l e n d e r i s t ,
a l S d a s de r L e i p z i g e r ' I l u s t r i r t e n Z e i -
l u n g . D ie verehrlichen Abonnenten werden sich
hiervon überzeugen.


